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43. Bundesfachtagung  

Berufs- und Fachverband Heilpädagogik (BHP) e.V. mit positiver 

Bilanz  

<Dresden, 20. November 2009> Der Berufs- und Fachverband Heilpädagogik 

(BHP) e.V. ist die berufständische und fachliche Vertretung für Heilpädagoginnen 

und Heilpädagogen in Deutschland. 1985 gegründet, zählt er heute rd. 5.300 

Mitglieder. Damit ist jeder fünfte der insgesamt ca. 25.000 Heilpädagogen 

Mitglied im BHP. Heilpädagogen arbeiten in allen Feldern der außerschulischen 

Kinder-, Jugend- und Behindertenhilfe, zunehmend auch in der Altenhilfe und im 

Schuldienst. Seine satzungsgemäßen Aufgaben sind neben der berufständischen 

Interessenvertretung die Pflege des Informations- und Erfahrungsaustausches 

und die Weiterbildung der Mitglieder. Der Verband setzt sich für die Interessen 

von Menschen mit Behinderungen ein, um Ihre Teilhabe am Leben in der 

Gemeinschaft zu ermöglichen. Er fördert die Verbindung zwischen Theorie und 

Praxis durch die Zusammenarbeit mit den Ausbildungsstätten (Fachschulen / 

Hochschulen). 2004 folgte der BHP dem Umzug der Bundesregierung und 

verlegte seinen Hauptsitz von Kiel nach Berlin, um direkt am Ort des politischen 

Geschehens in Berlin seine Verantwortung als Fach- und Lobbyverband 

wahrzunehmen. Damit ist der BHP dieses Jahr 5 Jahre in Berlin.  

Der Berufs- und Fachverband Heilpädagogik kann im Jahr 2009 auf eine 

positive Bilanz verweisen. Neben zahlreiche inhaltlichen Diskussionen und 

Stellungnahmen, auf die ich gerade schon ein ging, stand in diesem Jahr die 

Interessenvertretung unserer Mitglieder im Focus des Handelns. Neben dieser 

kommt er Netzwerkpflege ein besonderes Augenmerk zu.  



 
Darüber hinaus wird sich die Mitgliederversammlung in Dresden der 

Diskussion über einen neuen Entwurf des Berufsbildes Heilpädagogik widmen.  

Unser Verband hatte sich im Sommer eindeutig zu den Streiks im Sozial- und 

Erziehungsdienst positioniert. Dabei ging es auch aber nicht nur um die 

Tatsache, dass die Arbeit in den sozialen Berufen nicht die notwendige 

Anerkennung erhält, die ihr zusteht oder dass die Vergütung gemessen am 

qualitativen Anspruch an unsere Arbeit nicht wirklich gerecht ist. Zur 

personellen Besetzung in den sozialen Berufen muss ich wohl nicht erst 

ausführlich etwas sagen.  

Es ging bei all diesen Diskussionen auch um die Tatsache, dass Kinder und 

Jugendliche – egal ob mit oder ohne Behinderung – die Zukunft unserer 

Gesellschaft sind und für die die bestmögliche Betreuung und Versorgung 

gerade gut genug sein muss.  

Eine Besonderheit des BHP ist, dass er in seinen Strukturen weitestgehend 

ehrenamtlich aufgebaut ist. Hauptamtlich koordiniert nur die 

Bundesgeschäftsstelle in Berlin mit 7 Mitarbeitern einen Teil der Arbeit. In 

den Landesgruppen wird die Arbeit je Bundesland von einem 

Landesbeauftragten und insgesamt bundesweit von ca. 60 Regionalsprechern 

organisiert. Dies betrifft insbesondere die Organisation von Veranstaltungen 

vor Ort. Darüber hinaus gibt es pro Bundesland noch einen Landessprecher 

der selbstständigen Heilpädagogen.  

Die Presseinformation enthält 3.050 Zeichen. Um Zusendung eines 

Belegexemplars wird gebeten.  

Weitere Informationen und Pressekontakt:  

Berufs- und Fachverband Heilpädagogik e.V. (BHP), Heike Vetter, Michaelkirchstraße 17/18, 

10179 Berlin, Tel.: 030-40605060, 01711487314, Fax: 030-40605069, Mail: 
Heike.Vetter@bhponline.de  


